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Weltkongress über 
Naturparks eröffnet 
DURBAN - Mi t  einem Appell zu stärkeren 
Anstrengungen im Naturschutz ist am Mon­
tag der 5. Weltkongress über Nationalparks 
und geschützte Gebiete eröffnet worden. In 
den kommenden zehn Tagen wollen 2500 
Spezialisten aus 170 Ländern in der südafri­
kanischen Hafenstadt Durban eine Be­
standsaufnahme der Naturgebiete erarbeiten 
und einen Aktionsplan initiieren. 

Geht es Blair an den Kragen? 
LONDON - Die britische Opposition hat 
Premierminister Tony Blair zum Rücktritt 
aufgefordert für den Fall, dass ihm eine di­
rekte Verwicklung in die Kelly-Affäre nach­
gewiesen werden sollte. Falls Blair persön­
lich für den Umgang mit dem Waffcncxper-
ten David Kelly verantwortlich gewesen sei 
oder darüber Bescheid gewusst habe, müsse 
er zurücktreten, sagte Oppositionsführer 
Iain Duncan Smith am Montag in London. 
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FL-BEITRAG 
Wie Liechtenstein mit 
der Konferenz. «Wirt­
schaft und Sicherheit» 
einen konstruktiven 
Beitrag leistete. t j  

T S U X  

WACHABLÖSE 
Wie Andy Roddick bei 
den US Open das Fina­
le gegen Juan' Carlos 
Ferrero für sich ent­
schied. 2 3  

HELFT UNS!  
Wie der Appell des 
US-Präsidenten Bush 
um Hilfe beim Wieder­
aufbau des Irak apfge-
nommen'wurde. 28 

Volksblatt legt kräftig zu 
Leserschaft hat innerhalb eines Jahres um 21 Prozent zugenommen 

kommt bei der Leserschaft an! SCHAAN - Das «Liechtensteiner 
Volksblatt» hat innerhalb eines 
Jahres 21 Prozent Leser hinzu­
gewonnen, das sind mehr als 
dreimal so viel wie beim «Va­
terland». Wie aus der neusten 
repräsentativen Umfrage der 
l/UEMF hervorgeht, liegt das 
Volksblatt in Liechtenstein mit 
einer Abdeckung von 68,4 Pro­
zent nur noch 3 Prozent hinter 
seinem Mitbewerber. 

Die WEMF AG für Werbemedicn-
forschung ist das führende und 
wegweisende Unternehmen der 
Printmedienforschung. Die gestern 
publizierten neusten Zahlen für das 
Volksblatt belegen zum 125. Jubi­
läum unserer Zeitung vor allem ei­
nes: Das neue Volksblatt-Konzept 

Volksblatt als klarer Gewinner 
Mit seiner Neuausrichtung ist 

das Volksblatt laut diesen repräsen­
tativen Zahlen der klare Gewinner 
auf dem'liechtensteinischen Zei­
tungsmarkt. Diese Steigerung ist 
umso erfreulicher, als sie in einer 
Zeit erreicht werden konnte, in der 
auch unsere Zeitung aufgrund der 
schwersten Krise der Medienbran­
che einen rigorosen Sparkurs fah­
ren muss(te) und im Vergleich zur 
Konkurrenz mit erheblich weniger 
personellen und finanziellen 
Ressourcen auskommen muss*. 

21 Prozent mehr Leser 
Um den veränderten Bedürfnis­

sen der Leserschaft entsprechen zu 

können, wurde unser Zeitungskon­
zept vergangenes Jahr überarbeitet. 
Seit November 2002 erscheint un­
sere Zeitung in einem jungen, dy­
namischen Kleid. Der Mut zur Ver­
änderung hat sich offensichtlich 
ausbezahlt, wie die WEMF-Zahlen 
zeigen. Demzufolge durfte das 
Volksblatt erstmals seit Jahren ein 
kraftiges Leser-Plus verzeichnen. 
Vor einem Jahr noch lasen in  
Liechtenstein 14 000 Menschen 
täglich das Volksblatt und 17 000 
das Vaterland/Innerhalb eines Jah­
res (von Juni 2002 bis Juni 2003) 
ist es nun gelungen, die Leserschaft 
in Liechtenstein wieder massiv zu 
vergrössern: Das ausgewiesene 
Plus von 3000 Lesern entspricht 
innert Jahresfrist einer erfreulichen 
Zunahme um 21,4 Prozent. Das ist 

Mit einem Leserplus-Plus von 21 Prozent ist das Volksblatt die am stärksten wachsende Zeitung Liechtensteins. 

mehr als dreimal so viel wie beim 
Vaterland, das in Liechtenstein um 
5,9 Prozent zulegen konnte. 

Abdeckung von 68,4 Prozent 
Das Volksblatt deckt laut den 

neusten WEMF-Zahlen 68,4 Pro­
zent der lesenden Bevölkerung ab, 
das Vaterland 71,9 Prozent. Es ist 
dies für das Volksblatt der höchste 
Abdeckungsgrad der letzten Jahre. 

Sparkurs und Vorwärtsstrategie 
Diese Neüausrichtung des Volks­

blatts ist in einer der schwierigsten 
Zeiten gelungen. Kleinere, aber auch 
grosse Zeitungsverlage mussten Ein­
sparungen und teilweise gar einen er­
heblichen Personalabbau vornehmen. 
Das Volksblatt hat diesen Spagat zwi­
schen Sparkurs und Vorwärtsstrategie 
bis anhin schadlos überstanden. 

Zukunftswelsende Projekte 
In den nächsten Monaten werden 

verschiedene zukunftsweisende 
Projekte umgesetzt. Dazu" gehört 
die Kooperation mit dem neuen 
Druckpartner Vorarlberger Medien­
haus, durch welche unsere Zeitung 
ab 1. Januar 2004 als erste Liech­
tensteiner Tageszeitung durchge­
hend vierfarbig gedruckt wird. Auf­
gewertet werden per 2004 unter an­
derem auch das Magazin Sofa so­
wie die erfolgreiche Volkscard. 

Die erfreuliche Resonanz und die 
überaus positiven WEMF-Zahlen 
sind dem ganzen Team Ansporn, 
uns weiterhin im Sinne unserer Le­
serschaft und unserer Werbekun­
den einzusetzen und zu verbessern. 
Im Namen des gesamten Teams be­
danken wir  uns bei Ihnen ganz 
herzlich für Ihre Treue! 

Die Geschäftsleitung: Martin 
Frommelt (Chefredaktor) und Dani 
Sigel (Verlagsleiter) 

FL-Team gegen «Zauberfussball» machtlos 
Liechtenstein unterliegt der Türkei mit 0:3 (0:2) 

VADUZ - Die Türkei konsolidier­
te mit dem 3:0-Sieg gegen 
Liechtenstein die Führung in 
der EM-Qualifikationsgruppe 7. 
Vor 3548 Zuschauern agierte 
der VUM-Dritte souverän und 
führte bereits zur Pause mit 
2:0. 

Liechtenstein vermochte der Tem­
posteigerung der Türken schon 
früh nicht mehr zu folgen. Zwar 
besass der Vaduzer Stürmer Burg-
meier eine viel versprechende Ab­
schlussmöglichkeit, doch waren es 
Metin (14.) und Okan (41.), die mit 
ihren Toren der Partie die Richtung 
vorgaben. Mit seinem 39. Treffer 
im 86. Länderspiel reihte sich fünf 
Minuten nach Wiederanpfiff auch 
noch Hakan Sükür in die Torschüt­
zenliste ein. Seiten 15-17 • Trotz vollem Einsatz gab es für Liechtenstein gegen die Türkei nicht viel zu holen. 


